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Die Parkplatzsituationen sind in den Quartieren verschieden. Auf dem Bruderholz ist es kein 
Problem abends einen freien Parkplatz zu ergattern. In anderen Quartieren ist dies sehr wohl ein 
Problem. Kommt jemand nach 20 Uhr nach Hause, ist es schon mal möglich, einen Parkplatz zu 
finden der fünfhundert Meter oder mehr von der Wohnadresse entfernt liegt. Nun sind vor allem 
Leute eingeschränkt, die in einer Strasse wohnen, die gleichzeitig an einer Postleitzahlgrenze liegt. 

Diese Leute können nur einen Parkplatz in der blauen Zonen finden, die ihrer Wohnadresse resp. 
Parkkarte entspricht. Hingegen einen Strassenzug weiter, ganz nah an ihrem Wohnort können sie 
nicht parkieren, da diese Zone einer andere Postleitzahl zugeteilt ist. So müssen diese nachts eine 
Parklücke suchen, obwohl vielleicht 30 m von der Haustüre entfernt genügend Parkplätze 
vorhanden wären. 

Aufgrund dieser Beschreibung bitten die Anzugsteller den Regierungsrat zu prüfen und zu 
berichten 

– ob es möglich wäre, ein Konzept zu erarbeiten, damit an den örtlichen Schnittstellen auf 
beiden Seiten der Zonen parkiert werden kann. 
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